
I
Otto Muller:

4. Sowohl die zwitterige, ills die w.dUirhe I'fhui/.c ciitw irkrlt ii,

Kegel zahlreiche Fruchte.

5. Die weibliche Pflanze diirfte im ganzen Verbreituugsgebiete

Art vorkommen. Sie steht an Individuenzalil — wenig.stons in

- stets gegen die Zwitterform bedeutend zuriick.

6. Bei den anderen in Mitteleuropa wachsenden Myoxotis-Artvu

scheint Gynodioccic niclit vorznkommen 1
).

8. In d(Mi wescntlichen 1'iinktt-n v*>r!i:"ilt sicli Myosotis palustris (L.)

ganz ahnlich wie Anchusa officinalis L., Echium vulgare L. nnd zahl-

iviclic Labiaten.

59. Otto Muller: Kammern unci Poren in tier Zellwaiid der

Bacillariaceen. III.')

Mit einem Holzschnitt.

Eingegangen am 19. December 1900.

Das Yorkommen nnd die !><-< h-ui uii- (...roser Dnrclibrechnngen

in der Zellwand der Bacillariaceen wurde in den letzten Jahren

iin kniijdV ifli rinige wcitt'iv lleobaclitiiiiuen nnd Schliisse

hen Bot. Ges. 1898. Bd. XVI, S. 886 ff.

Bd. XVII, S. 423 ff.

i Diatomeen. Ber. der Deutschen Bot. Ges.
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Kammern und Poren in der Zellwand der Bacillariaceen. III. 481

will. Das ist keineswegs der Fall; ich musste nur darauf hinweisen,

dass ich nicht nach ihm, wie er glaubt 1

), somlern lange vor ihm 2

)

[lorosc Mi'inbrandiin-lihivclumgen bei Bacillariaceen vermuthet und

nachgvwiesen habe. Da aber F. SCHUTT die Prioritatsfrage einmal

aufgeworfen hat, muss audi ich jetzt darauf eingehen.

F. SCHiiTT ist der Ansichr, dass PR1NZ und VAN ERMENGHEM
die ..aetenmassigv Priori ti'ir dcs Gedankens" von der porosen Be-

des gvscliiehtlichon Thathestandos bcmcrko ich, dass F.HRENBERG be-

roits 18:58 3
) bei <1<mi Xavieulcen von eiuer mittleivn Oeffninig spricdit

mid ..die Lochcr in derMitte und an den Endeu fur aussorordcntlidi

knotoncanale und die P<ds|>;ihc na.diweisen konnte. — Nach EHREN-
BERG ist lNt ;")•"•) .Max Scill i/I'ZE fur „oft'cnt> Scblit/.c" Ihm Xocieulu

^'/v',//.v und Ymvandten und ff.r ..tVino (Vffnungen an den Enden

Den Ansichten

1883*) au88prachen

PRINZ und VAN ERMENGHEM ko

Die Bewegung der Diatoineen. Archiv fur mikrosk. Ana

5. 395.

r la structure etc. Ann. Soc. Beige Micr., Bd. VIII, pag.
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(lie Priovitfir des (icdanknis zu. dicsr gel.iihrr vi.dmehr KHKKNT.Eni;.

MAX SCHULTZE abor hat die Durchbrechung zuerst nachgewiesen

und zugleich wissenselmftlieh fruehtbar gemacht. indeni ev die Be-

stiimming der iVinen Spnlten und Oeffnungen zum Durohtritt von

Plasma orkannto; ihm gehiihrt daher ini eigentliehen Shine die

Priorhat, sowolil fi'ir die Durchbrechungen. als audi fur das extra-

membranose Plasma.

Pleurosigmenstructur.

F. SCHtiTT glaubt ferner, dass id. omen der wirhrigsteu IWeisr

fur die porose Durchbrechung, meinen Uoberilutlmngsvorsucli an

r/euroxi</Hut. neuerdings wmder in Krage sttdlte
1
). Seine Benmrkung

suehen 188-4 -) liv/.,-,. n,-,, Srhliiss.. /..inieU -<</. -•n. l>i.-> rrittr ni.hr

3iner Arbeir mir-rtli.dlrr

folgerte aus meinen Vt
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Kaimneni und Poren in der Zollwand dor Bacillaviaccen. III. 483

1. Die aussere Membranflache besitzt em Relief in Gestalt solider

Leisten, welche nach Art der Bienenwaben angeordnet sind;

2. die von den Leisten umsehlossenen Ranme sind Yertiefimizen

der Membran;

3. die innere Membranflache besitzt dasselbe Relief, wie die

J. H. L. FLOGEL zeigte 1870 1

) an natiirliehen Qnerschnitten von

Pleurosigmen, dass die Vertiefungen Hohlraumen in dor Mnnl.ran

entsprechen. welche von (ieckigen Wftiulen begrenzt werdon. Dies*'

Hohlraume erklart er fiir allseitig gosclilossene Kammern.

nach, dass die Kammern nicht allseitig geschlossen sein konnen mid

kam 1884 3
) durch weitere Versnche zu dem Scliluss, da>- du^llum

wahrscheinlich sowohl nach anssen, als audi nach innen. je pine

feme Oeffnung besitzen. Durch natiivliehe Querschnitte, deren tiber-

oii Trirrrathnn und dor Pl.-un.M-m.-n. ReiCHERT und

>.;ei/, R. M<;ir--h.->. H.r. dor DniN.-hfii Bot. Ges. 1884,
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484 Otto Muller:

I'.'li.'i 'flnrjiiiii- bonutzten Medien. ondlich audi die 1 nikohnmg der

Hivohuiigsvevhiiltnisso nacli dom Eindringen von Medien n.it lioheren

Brechungsexponenten als dem der Membraiisnbstnnz. Er tragt daher

alien sicher zu beobachtenden Tliatsachen exact Redlining.

Xiiheres dariiber tindet man in meiner citirten Arbeit von 1884

S. 491.

Schliesst man von diesem Quersclmitt anf die Anordiiiing der

Membrantlieih- in der Fiaclie, so bestelit die Membran avis einem

iVinmaschigen ( Jirtenvcrk. welches polygonale Kammern einsclilie>>r.

die nacli Ait. von Bienenwaben (PI, angulatum) oder roihenweise

{PI. ho Hicum) neb, mi einander lie-en. DieVande dieser sechs- bezw.

rtig durchbrochene Mer

selbst bei hohem Turgor

sser der Porenkanale 8

/6

erselbe bei Plennmtjimt

icum 0,3 /<. Presst nui

all,- Membranfhichen welcl

kbei auchdie inner ii Oeffi

kammern sind verha

Kammem cinrreremh

gegen, urn so wenige
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Kammern und Porcn in der Zellwand der Bacilkriaceen. III. 48,")

haben Poren und Porenkamilo, also alle wirklichen Membrandorch-
brechungen, stets einen sohr geringen Quersehnitt.

Bei Coscinodiscus Oculus Iridic z. B. botrii.gr dor Placheiiinhalt der

inneren Kammeroffnungen etwa 3 Qn;i< 1 im r m Tk r- .in i 1 1 i i n.'tfr; das Lumen
der zwischen den Ivammeni gelegenen Leistenporonkanale dagegen

Poren k an;

Sehliess

ileiohgowioht halt und das Plasma in Menge auatreten wftrde. Daa-

selbe hat aber sicd.erlicli anoh oine nntero (irenze, wenn der Turgor-

nolecularen Widerst&nde aberfurapi Doch aberwinden und Plasma

aicht obne Bedei

falls fur die Wahrscheinliel

tug der Pleurosigmenkammer

iiber den Ban dieser Membn

Verbreitung der Poren.

Ueber das Yorkommen poroser Durchbrechungen bei den

tomeen fiberhaupt babe ieh niich in friiheron Arbeiten seit 1884

goniigondor Deiitliclikeit im bejahenden Sinne ausgosprocben.

* nun die Verbreitung botritTr, so babe ieh allerdiugs ange-

imeii. ija^s |\ SnilTT die siebartige Durehbrerliung fur eine der

r-nieenme.nbran allgemein zukemniemle Kigensrhafr halt; nael.

i'iv Annahni'e Ur "nie lit'' imn-lo-n k^niien. Worn. F. SiHlTT

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



gemeinsam hahe. — F. SCHUTT stdlt cine none Lelire auf,

he die porose Durdihrediung dor Meml.ran zur nothwendigen

iissi't/iing liar: er zioht aus der Durdilnvdiung audi we-itgvlii'iide

• Mo-lidikcit audi dorr mx.-h ofFen. wo das optische Bil<

lasst. — Dem gegeniiber stehe ich auf dem Standpunkt,

Iirr die Durcls Itrcchung- bewiesen odor (loch mindes

^•ur»' (iniiidr gvsnitzt werden muss, Iwvor Schlusse allgem*

m kann man zwar Porenkamilc in dor Kegel sicker n

Yerhalten der Poren zu Poroiden. In

Umschriebene Membranstellen, wel

Membransubgtanx) brechenden Me
taell reacireii, Bind wahrscheinli.

rifiiffales Dickemvachsthum, S.
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Kammern mul Puivn in drr ZellwamI der Bacillariatven. III. 487

auf der Membran siehtbar sind, doutet er dieselbon als Poivn. denrii

erne besondero Function ziikoinmt. Moinor Meinung nach darf man
aber auch umgvkehrl srhliesscn: wcnn Poivnkanalo sicher nach-

gewiesen sind, werden die in den Schliesshiiuton von Tiipfeln vor-

handenen umsebriobeiion Stelleii Poroiden entsprechen, weil Poren-

kanale noben zahllosen Schliossliautpoivn (ibrrfliissig erscheineu.

Erwagungen dieser Art fiihrten micli ancb zu einer veranderten

Auffassung von der Durchbrechung dor 7V/a :/7///W-Srbli»'>>liaut<'.

welche F. SCHUTT als einen W'idrrspnich mir mir sclbst anfuhrt
1

).

Wo aber eine sichero Kntsrlu-idung zur Zcir niclit gctn. tt'cn werdon

Poivnkanab' dos S.halenrandes

S'orliandensein dioser spricht

Taf XXIX, Fig. 2-5
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488 Otto Muller:

Poroiden diosmotisch, Poren dagegen durch freie Diffusion functioniron

wurden. Ks ist rlaher nieht verstiindlieli, weshalb „Poroideii zweeklos.

Poren dagegen hochst zweckvolle Einrichtimgen" sein sollen, wie

F. SCHl'TT aussagt. AVenn or aber als Function dieser Schliesshaut-

poivn dt'ii Ant'ban d.T i-enrrifugalen Yordickung betrachtet, so weise

Tochterzel Ion abgeschlossen ist
1

). In drr tVrtigen /idle kiimitni

•>< der l*oi'Cii. Als <>incn weiteivn (.Jesirlitspunkt fiihre it'll an:

logene Membranen Bind fur Plasma undurchlassig;

Structure!, an dor Grenze des I'nterscheidungs-

Ab.-r aiudi die DiirolilJissigkeit einer Membran fiir Plasma, welcht

iocli tVmst.. Stnicturon erkennen lasst, ist unter den angofubrtei

IrsichtM.unkten nirlit wohl denkbar. Die (i.vn/ei, dor I'orengross.

l'EAU mid «»! 1>« KK
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Kammern und Poren in der Zellwand der Bacillariaceen. IIT. -i,x (
.>

Durch einen Porus von 0,11 ju Durchmesser kann daber, selbst

miter entsprechend hohcin Druck, eine capillare Wasserbeu.-un-
nicht melir erfolgen. Die Verdichtung der Wandscbiebt innerlialb

der molecularen Wirkungsspbare setzt gewaltigo Molecularkrat'te

voraus, welche die der Wan. lung unmittelbar anliegende Schieht un-

beweglich festlialteu; mit der Entfernung von der Wand nebinen

diese Kriifte stotig ab, und eine Yerscbiebung der axialen Wiis>er-

schiditen ist inoglicb. sofern ein einseitiger Druck die in diesen

Sebicbten noeb wirkenden Moleeularkrafro und zu-leicii den Wider-

stand der inneren Heibiin- des Wassers zu uberwinden verma- Ob
aber der Turgordruek jemals eine solclie Hohe erreicht, ist sehr

kriifte den Durebtritt von Wasser bereits sebr wabrscbeinlieli vor-

liindern, urn wie viol geriuger muss die A I
.'", -

1 i .
•
] i k < i r d<>> I huvhrntts

von Plasma orsebeineu, dessen Zaldlfissigkeit und innore Reibung

zweifellos selir viel grosser ist. als diejenige von Wasser.

Es wird biernaeb die untere (Jrenze des Porendurclimessers

nicht unwabrsebeinlich. dass die Plourosigmenporen mit 0:2 u bereits

dieso untere (irenze erreiclit baben. da fiir die capillare Fort-

Eupodiscus Argw*) betragt d

ungen 0,6 o.T ,,. derjenige
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490 Otto Muli.br :

besit/.r eineii Durdiuiesser von 0,4—0,5 /<. Dor Durcliinesser tier

Centralknotenkanale dor ^rosscn IMnnulariru b.-rraut <>.:>- 0,4 ju. —
Diese Messun-on beanspruehen selbstverstaudlich kerne Genaui-keit;

baron Yer-rossemn-en .lie Intervals d,- O.nlannikromefers (lurch

das Hild dos Poms ni.hr au-rfiiiir w.-rdon and die Bild-rosse dali,r

m.d.r .las ( I l.drli-ewiehr halten konnen, .1. li. die capillare .Massen-

zur Kolgv halu-n. Da nun in Pomnkanal.-n die Widersrande mit dor

kleiner als 0,5 p sein miisseii.

Xacli dieseu Krwa-un^eu wird die Fo]£t»nin»- nicht unberechtigt
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in der Zellwand der Bacillariaceeu

Frauv koramon kcmnen. Worden diese Luiuina vol

l»nroseSrnictu!vn \m„ .,, . i,,., I'„ „ ,.,»!. iin.-it .-iii.Mi -Ma

z. B. bei den inneren Oeffnun-vu c

Eupodiscw dor Fall ist. Aus denaelb
Auffindung von Leisteimorenkanalon
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492 Otto Muller:

zu gewinnen 1

). Er vertheidigt die Horanziehung von Abbildungen

iilterer Autoren imd glaubt, dass ich den Worth (lei- Zoiehnungen von

A. SCHMIDT mid anderen nach dieser Richtung unterschatze. F. SCHl'TT

venvahrt sich /war gegon eine kritikloso Benutzung; ich frage in-

dessen. ist eine Kritik nberhaupt moglich, wemi der Autor der Zeich-

nung fiber die Xatur dor fraglichen Striictnr keinorlei Auskuuft giebt?

Die ersto Ynrbedingung jcder Kritik ist in diesem Fallo die optischc

Reaction, imd diese ist allein an der Mombran selbst zu erniittoln.

In dieser Frage konnen. moine> Kraelitons, nur solche Beobachtuugoii

Ansprnch ant" IJeachuing orhehon. welche der Alitor am nat iirl icheii

Objeete gewonnen und kritisch rrlautort hat. Letzteres ist von

A. SCHMIDT nicht gesohehen and audi gar nicht beabsiohtigt. and

deslialb konnen seine Zoiehnungen und die ineinigeii in dieser Frage

Finden sich aber Struct.. ren. welche an. nafurlichen Object als pores

Naditrag und simultane 3Iembraiibildung.

F. SCHl'TT

in meiner Autta*sung da

SCHUTT ausdriicklich ;

den 3Ienihranl>ai. erkh'i

habe in erster Linie d

ion" 3
). Dieser, uber da

rerdickungen. Pringsheim's Jahrbiicl
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kniipft daran Erl&uterungen ftber den

Das ist unbegriindet; SOHUTT folgert

Plasmas" genannt

i Rangordnung ge-

r die Kegel

an-ordnuiig

Aufgabe des Aussen-

der Ortshewegung als

dickimgen und dami
erklarung zusehrieb. „Dier

ltungshrn

2) Kammern und Porcn II, S

3) Kammern und Poren II, S
4) Kammern und Poren II, S

5) Centrifugale und simultant

4 k").

445.

443.

Mem
6) Centrifugales Dickenwachsthu:
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494 Otto Muller:

< bdruntrsbeivielies. meiunr Meiuung nach, dringend gebuten. und diesein

(ledankeu gab icb dureh Anfuhrung soldier Beispiele, welche irr-

thiimlich als eentrifugalo Bildungeu aufgefa>st wcrden konnteii, Aus-

Es folgt dann eine langere Anseinandersetelmg fiber die Be-

griffe Zelltheilung, Membraubildung und Zelltrennung 1
). veranlasst

(lurch meinen Ausspruch, dass die centrifugaleii Verdickungen, gleich

wie die eentripetalen, bei den Disitomeen nodi innerhnlb der Mutter-

zelle, vor Trennung der Tochterzellen fertig ausgebildet werden mid

erst mit ihrer Vollendung die The'iliing abgesdilossen sei
2
). P. SCHCTT

inoiiirt zunachst die Worte Theilung und Mutterzelle. Mit der

Plasmatheilung, fiihrt er aus, sei die Zelltheilung vollendet; hiernacli

seien nur noch Tochterzellen vorhanden, die Mutterzelle babe auf-

gehort zu existiren. Darauf fulgv bei den Diatomeen die Membran-

bildung als selbstandi-er Akt und eventualiter die Trennung der

Zellen. — Das ist riehtig. und id. -ebe das Wort Theilung gern preis.

Ks bleiht aber eine feststehende. audi vu„ SCIil'TT anerkannre That-

Raume. Zweitens aber, da die Yerdick

Ti.ehr.-rz.dlen ausgebildet werden, muss
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Kammern und Poren in dcr Zellwand der Bacillariacecn. III. 4115

Indessen maclit F. SCHfTT audi gegen dieso Schlussfolgernngen.

welche doch die Moglichkeit seiner Theorie darzutlnm suehteii.

meines Erachtens, nngerorhtfertige Finwenduni'en. Auf den zweiten

Sjitz erwidert er
1
): „Dafiir, dass die beim 3Iembranbau bethatigte

Function der Poren vor der Trennung der Tochterzellen aufhoreii

nriisso. liegt rheorcrisoli schleehterdiiigs kein (mind vor". Pernor:

.,In den Fallen, wo der gauze Ban schon vor der Trennung fertig

nicht erwiihnt zu werden; diitur alter, dass die centrifngalon AVand-

tiscli koine Xothigung vor 1
'. Ich bemerke. dass ich von einer

rlieoretisclion Nothwendigkeit. weder in Bezug auf das Aufhoreii

der Porenfnnetion. noch auf die Vollendung der oenrrifugalei. AYand-

verdickungen vor der Trennung der Zellen gesprochen babe; ich

stellte einfach die Thatsarhen fest. die SCHf'TT bis dahin nicht

1 si(dierlich ein plasmaerfflllter Ranra 1st, schliesst ja unter

Zellsaft ein. Die eenrrifugalen Yerdickungen werden

di das in dcii hiterrelliilarrauin eingetrerene. in Bezug auf
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496 Otto Muller:

diokungon hier wie dort in einem plasniaerfiillten Eaume entstehen..

einen Irrthum nennt. Xnch unverstandlicher aber wird sein Wider-

spruch, wemi man den gleich « I .t i;m 1

1' ful-cndrn Satz Host: „I)io

conrri|tt'ralcn Wandverdickimgeii wachson in uiimitrelharer IJenUirum.

mit dem CytO])Iasma, welches sic ausscheidet, in den Zellraum liinein.

die centrifiigalen werden brim \\';ic list Im m duivh dio ( inmdmembran

von dem Cytoplasm;! getrennt, sie wachson in einen vora Wasser ci-

fullten Hohlraum liinein, in dem Plasma uborhaupt nnr als durch die

Poren hindnrch -etretenes ^extramembranoses Plasma" vorkominen

kann.* Damit bestatigt F. SOHl'TT Punkt fur Pnnkt das, was ieh

lichen Mutlerzelle mitstehen. vm-aus.

Von den (lattun-en Chaetoceros, Ilactenuttntm. Permiallia beriehtet

P. SCHUTT, dass sie ihre MembraiiYordickungon ansserh'alb der Gurtel-

bander ausbilden. ])iese Falle aber befinden sich, der ausserordent-

liclien Mehrheit der amloroii ireuemiber. dorart in der Minderheit.

dass sic nnr als Ausiiahnie von der Hegel gotten konnen. mid diesc

Ausnalimcsttdhiim hokimdet sich ancli darin. dass bei ihnen, nn

der

worauf

iihrigen Dial;omeen, ein F lachenwachsthu
iden Membran angenommen werden muss, ,

cisr
1

). Die Art der Enrsrelimm- der Moi

r bedarf bei ihnen dnrchaus aoch der Aut'kl

Simultane Membranbildung.

Naehdem P. SCHUTT in seinen bisherigen Arbeiten den eeutri-

fugalen Membranverdickungen ein sehr grosses Verbreitungsgebiet

bei den Diatomeen zugesprochon hatte, mass es iiberraschen, dass

soine neneste Arbeit einen vollkommonen I'mschwung seiner Aut-

fassun- crkcimcn liisst. Von meinem Standpunkt aus kann it'll dm*

nur freudig hogriissen. dmm ieli habc v«m vornherein die Ansicht

nicht gcthoilt uml b limit / i ti 1 m i I von der allgemein

vorhandouen porosen Membrandurehbre< hung bei deii Diatomeem be-

stritten. — Jetzt besehrankt F. SCHUTT plotzlieh die Moglifli-

koit der contrifugalon Membranverdickimg ausschliesslich auf die

erwahnte, verhaltnissmassig sehr kleine (Jruppe Chaetoceros, Bacte-
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Kammern iin.l P..r«:n in der Zellwaml <1.t Bncillarincvii. III. 4:17

iasfrum 11ml l\ nnjaHia 1

) Fr ist genoigr, an « I io Srolle der eentri-

fiigalon mid vielleieht audi der conrri|»eralen Vordickungen die

simultane Meinbranbildumr zu setzen. boi dor Grundmenibran mid

Yerdieknngsstdiichteii als gleicl^verrhige Bildungcn zu berrachte.i sind.

Ich kann .iiif >\u»v Form dm- Membranbildung zunaohst nicht

uelchc sicli. narh meiner AiiMcht. aus der jiingsten \Yachsrlmni>-

.rklnrung F. ScilfTfs in Bezug auf die Porenfrage 01-ohen.

Das Vorhandensein porOsor Durehhrechim.-.r.i der Diaromoen-

membran ist die norlnvendige Voraussetzung fur die Lehre von .Inn

Aufban derccrrifugalen Memhranverdickungen duivl, ex rra ... e,nb ra-

ni'tscs Plasma. Da F. Si'llf'LT den eentrifugaleii Verdickungen aber

bis dahin fin.' herrsclie tide Stellnng znwies. so war es nnr folge-

als «
- 1 1 1 •

- dcr Diatoiih-eniiieiiibran allgeinein y.ukominonde Fiuenscliafr

Huden war. Fr sri'ir/.to diese Ansichr alter weniirer auf I »
1

*
. . I

•

;

t <_• 1 1
r 1 1 1 1 ii'

haltnisse boi den Poridineen. — Diese Analogieschlusse liabe ich

iininor fur bedenklirh gehalron. die Verhiiltnis.se bci den Pcridineen

>ind nicht iminirr.-ll.ar lilwrtraghar. weder in llin>icht auf die Poren,

''l.lunp.n /war aL -inhere F,

Wirklichkeit aber sind sie gai

betrachten. — Da nun extram
"it-'ht erfordcrt wird, so bedarf
'lerPoren. Wo aber „„r«s, I)i.r

aue Menibraiivordickung
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Kejri^cr. C-^0

Heft 9 (S. 397- -460) ausgegeben am 27. December 1900.

Hell 10 (S. 461—524) ausgegeben am 23. Januar 1901.

Rericht der Florencommission fiir 1896—98. als Generalversammlungs-

Heft, T Theil |S. (1)- 142, , ausgegeben :un 2. December 1900.

(ienevalversammlmigs-IIeft. II. 'Ibeil S. ( N:'.) - (260)]. aus-.^eben am

17. April 1901.

Berichtigungen.

J.aiiir-fnivhc".

Blaltscbeide".von unten lies ..Blaltspivit

von imlen lies „und" stall „der".

•von nnten lies „geoffnet waren" statt „geoffi

81, Zeile lo von oben

85 lies in Anmerkung 2 „W. 0. Focke" s

85 luge in Anmerkung 3 hinzu „S. 25—2<
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Gerhard
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte der Deutschen Botanischen Gesellschaft

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 18

Autor(en)/Author(s): Müller Otto Georg Ferdinand
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